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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007060 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Ma¡e di¡ auf Go˜ und | führe au¨  
N. N.  UmschlagN.N. Ma¡e di¡ auf Go˜ und führe au¨ deine Sa¡e 
Noack 

2 Seite 68 Mache dich auf und führe  
Katalog  Mache dich auf Gott und/führe aus 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1–43 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Dn. O$uli. ad 1732. 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1751.  
 UmschlagGraupner — Dn. O$uli. | 1751. | ad | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  24ter Jahrgang. 1732.  
Noack Seite 68  III 1751 
Katalog   Autograph März 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Oculi 1751 (14. März 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  4/4 Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Angabe auf der Stimme:  G.  
Angabe auf der Stimme:  G. 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A —  
 Tenore 1 T — verso Jahreszahl (Bleistift): 1732. | 52.  
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0459\07_mache_dich_auf_gott\mache_dich_auf_gott_und_führe_uns_v_02.doc Seite 3 von 17 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Mache Dich auf, Gott, und führe aus Deine Sache; gedenke an die Schmach, die Dir 
täglich von den Toren widerfähret. 
[Psalm 74, 22] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Mein Gott und Schirmer, steh mir bei, | sei mir ein’ Burg, darin ich frei | und ritterlich 
mög’ streiten | wider mein’ Feind’, | der’ gar viel’ seind | an mir auf beiden Seiten. 
[3. Strophe des Chorals „In dich hab ich gehoffet, Herr“ (1533) von Adam Reusner 
(auch Reisner, Reissner, Reißner, Reusner, Ryßner, Oryzius; ∗ 1471 oder 1496 in Min-
delheim; † 1563 oder 1582 in Mindelheim?).] 7 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 5, 1-9: 

1 So seid nun Gottes Nachfolger als die lieben Kinder 
2 und wandelt in der Liebe, gleichwie Christus uns hat geliebt und sich selbst darge-

geben für uns als Gabe und Opfer, Gott zu einem süßen Geruch. 
3 Hurerei aber und alle Unreinigkeit oder Geiz lasset nicht von euch gesagt werden, 

wie den Heiligen zusteht, 
4 auch nicht schandbare Worte und Narreteidinge oder Scherze, welche euch nicht 

ziemen, sondern vielmehr Danksagung. 
5 Denn das sollt ihr wissen, daß kein Hurer oder Unreiner oder Geiziger, welcher ist 

ein Götzendiener, Erbe hat in dem Reich Christi und Gottes. 
6 Lasset euch niemand verführen mit vergeblichen Worten; denn um dieser Dinge 

willen kommt der Zorn Gottes über die Kinder des Unglaubens. 
7 Darum seid nicht ihr Mitgenossen. 
8 Denn ihr waret weiland Finsternis; nun aber seid ihr ein Licht in dem HERRN. 
9 Wandelt wie die Kinder des Lichts, die Frucht des Geistes ist allerlei Gütigkeit und 

Gerechtigkeit und Wahrheit, 
                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 74, 22: Mache dich auf, Gott, und führe aus deine Sache; gedenke an die Schmach, die dir täglich von den Toren wi-

derfährt. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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Evangelium: Lukasevangelium 11, 14–28: 

14 Jesus9 trieb einen Teufel aus, der war stumm. Und es geschah, da der Teufel aus-
fuhr, da redete der Stumme. Und das Volk verwunderte sich. 

15 Etliche aber unter ihnen sprachen: Er treibt die Teufel aus durch Beelzebub, den 
Obersten der Teufel. 

16 Die andern aber versuchten ihn und begehrten ein Zeichen von ihm vom Himmel. 
17 Er aber erkannte ihre Gedanken und sprach zu ihnen: Ein jeglich Reich, so es mit 

sich selbst uneins wird, das wird wüst; und ein Haus fällt über das andere. 
18 Ist denn der Satanas auch mit sich selbst uneins, wie will sein Reich bestehen? 

dieweil ihr sagt, ich treibe die Teufel aus durch Beelzebub. 
19 So aber ich die Teufel durch Beelzebub austreibe, durch wen treiben sie eure Kin-

der aus? Darum werden sie eure Richter sein. 
20 So ich aber durch Gottes Finger die Teufel austreibe, so kommt ja das Reich Gottes 

zu euch. 
21 Wenn ein starker Gewappneter seinen Palast bewahrt, so bleibt das seine mit Frie-

den. 
22 Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt und überwindet ihn, so nimmt er ihm 

seinen Harnisch, darauf er sich verließ, und teilt den Raub aus. 
23 Wer nicht mit mir ist, der ist wider mich; und wer nicht mit mir sammelt, der zer-

streut. 
24 Wenn der unsaubere Geist von dem Menschen ausfährt, so durchwandelt er dürre 

Stätten, sucht Ruhe und findet sie nicht, so spricht er: Ich will wieder umkehren in 
mein Haus, daraus ich gegangen bin. 

25 Und wenn er kommt, so findet er's gekehrt und geschmückt. 
26 Dann geht er hin und nimmt sieben Geister zu sich, die ärger sind denn er selbst; 

und wenn sie hineinkommen, wohnen sie da, und es wird hernach mit demselben 
Menschen ärger denn zuvor. 

27 Und es begab sich, da er solches redete, erhob ein Weib im Volk die Stimme und 
sprach zu ihm: Selig ist der Leib, der dich getragen hat, und die Brüste, die du ge-
sogen hast. 

28 Er aber sprach: Ja, selig sind, die das Wort Gottes hören und bewahren. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Mache Dich auf, Gott, mache Dich auf, Gott, …“ 
nur „Mache Dich auf, Gott, …“ 
usw.) 

    

                                                   
9 Luk 11, 14: „Und er …“  statt  „Jesus …“ 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0459\07_mache_dich_auf_gott\mache_dich_auf_gott_und_führe_uns_v_02.doc Seite 5 von 17 

Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, HVeröffentlichungen, HVeröffentlichungen, HVeröffentlichungen, Hinweise:inweise:inweise:inweise:    
 
— 
 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0459\07_mache_dich_auf_gott\mache_dich_auf_gott_und_führe_uns_v_02.doc Seite 6 von 17 

KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
459/07 

Bg./ 
S.  

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1/1 Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum10 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  

Ma¡e Di¡ auf Go˜ u. führe au¨ Deine 
Sa¡e geden¿e an die S¡ma¡ die Dir tägli¡  
von den Thoren wiederfähret.  

Mace Dic auf Goµ u. führe au+ Deine 
Sace geden%e an die Scmac die Dir täglic 
von den Thoren wiederfähret. 

Mache Dich auf, Gott, und führe aus Deine 
Sache; gedenke an die Schmach, die Dir täglich 
von den Toren widerfähret. 

     

2 1/4 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Reißt Jesu¨ Gnaden Hand Reißt Jesu+ Gnaden Hand Reißt Jesus Gnadenhand 

  ein arme¨ Her… au¨ Satan¨ Stri¿en ein arme+ Her~ au+ Satan+ Stri%en ein armes Herz aus Satans Stricken,  

  e¨ wird sein gan… verneuter Stand e+ wird sein gan~ verneuter Stand es wird sein ganz verneuter11 Stand 

  in Worten u. im Thun bekand in Worten u. im Thun bekand in Worten und im Tun bekannt.  

  e¨ läßt ein ander Wesen bli¿en e+ läßt ein ander Wesen bli%en Es lässt ein ander12 Wesen blicken,  

  so ºreibt man da¨ dem Teuƒel zu.  so <reibt man da+ dem Teu{el zu.  so schreibt man das dem Teufel zu.   

  O Welt wie arg biª du,  O Welt wie arg bi# du,  O Welt wie arg bist du!  

  u. wer mit Ernª de¨ Satan¨ Rei¡ beªreitet u. wer mit Ern# de+ Satan+ Reic be#reitet Und wer mit Ernst des Satans Reich bestreitet,  

  der wird verläªert u. beneidet der wird verlä#ert u. beneidet der wird verlästert und beneidet,  

  e¨ muß ein Tor u. S¡warm Geiª seÿn.  e+ muß ein Tor u. Scwarm Gei# seÿn.  es muss ein Tor und Schwarmgeist sein.  

  A¡ werther Jesu ¯eh do¡ drein.  Ac werther Jesu @eh doc drein.  Ach, werter Jesu, sieh doch drein13!  

     

3 2/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ u. die alte S¡lange Jesu+ u. die alte Sclange Jesus und die alte Schlange 

  gehen keine Freundºaƒt ein.  gehen keine Freund<a{t ein.  gehen keine Freundschaft ein.  [fine] 

                                                   
10 Ps. 74, 22 
11 verneuter (alt.):  erneuter 
12 ander (alt.):  andres, anderes 
13 drein sehen:  die Augen auf etwas richten, etwas beachten … um zu verhindern, dass etwas geschieht … (WB Grimm, Bd. 2, Spalten 770 – 778, Ziffer 3, Absatz „sehen“; Stichwort drein ) 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0459\07_mache_dich_auf_gott\mache_dich_auf_gott_und_führe_uns_v_02.doc Seite 7 von 17 

 

  Wird de¨ Teuƒel¨14 Rei¡ zerªöret Wird de+ Teu{el+ Reic zer#öret Wird des Teufels Reich zerstöret,  

  da¨ iª sein Werk õt15 o nein da+ i# sein Werk õt o nein das ist sein Werk16 nicht, o nein! 

  Wo sein Wesen aufgehöret Wo sein Wesen aufgehöret Wo sein Wesen aufgehöret,  

  da muß Go˜e¨ Finger seÿn.  da muß Goµe+ Finger seÿn.  da muss Gottes Finger sein.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 2/4 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Greiƒ Jesu au¡ zu diesen Zeiten Grei{ Jesu auc zu diesen Zeiten Greif’, Jesu, auch zu diesen Zeiten 

  mit Ernª da¨ Wer¿ de¨ Satan¨ an mit Ern# da+ Wer% de+ Satan+ an mit Ernst das Werk des Satans an,  

  er wiˆ  er wi\  er will  

  Dein Rei¡ no¡ imerfort beªreiten. Dein Reic noc imerfort be#reiten. Dein Reich noch immerfort bestreiten. 

  Wo er õt grausam handeln kan Wo er õt grausam handeln kan Wo er nicht grausam handeln kann,  

  da speÿt er Läªer Giƒt.  da speÿt er Lä#er Gi{t.  da speit er Lästergift:  

  Die Deinen heißen Höˆen Kinder  Die Deinen heißen Hö\en Kinder  Die Deinen heißen Höllenkinder,  

  die aˆergröbªen Sünder die a\ergröb#en Sünder die allergröbsten Sünder,  

  die preißen ¯¡ u. er gere¡t u. rein.  die preißen @c u. er gerect u. rein.  die preisen sich und er17 gerecht und rein.  

  A¡ Go˜ e¨ triƒt  Ac Goµ e+ tri{t  Ach Gott, es trifft  

  dur¡ Satan¨ Liª faª in der Warheit ein durc Satan+ Li# fa# in der Warheit ein durch Satans List fast in der Wahrheit ein18:  

  man darf wa¨ man nur wiˆ man darf wa+ man nur wi\ man darf, was man nur will,  

  do¡ nur kein Fromer seÿn.  doc nur kein Fromer seÿn.  doch nur kein Frommer sein.  

     

5 3/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Läªert nur ihr Na˜er Zungen Lä#ert nur ihr Naµer Zungen Lästert nur, ihr Natterzungen,  

  Satan iª au¨ mir verdrungen Satan i# au+ mir verdrungen Satan ist aus mir verdrungen19,  

  i¡ bin freÿ u. Go˜e¨ Kind.  ic bin freÿ u. Goµe+ Kind.  ich bin frei und Gottes Kind.  [fine] 

  Jesu¨ Hand hat e¨ gethan Jesu+ Hand hat e+ gethan Jesus Hand hat es getan 

  u. i¡ folge Seiner Fahn u. ic folge Seiner Fahn und ich folge Seiner Fahn’. 

                                                   
14 Partitur, T. 36, Schreibfehler:  Teuƒel  statt  Teuƒel¨  
15 õt  =  Abbreviatur für  ni¡t 
16 „sein Werk“:  „des Teufels Werk“, „des Teufels Tat“, „sein Teufelswerk“ 
17 „die preisen sich und er“:  „die und er [=der Satan] preisen sich“ 
18 „es trifft durch Satans List fast in der Wahrheit ein“:  etwa „durch Satans List wird es fast zur Wahrheit“ 
19 verdrungen (alt.):  verdrängt 
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  geht¨ dur¡ Ehre geht¨ dur¡20 S¡ande geht+ durc Ehre geht+ durc Scande Geht’s durch Ehre, geht’s durch Schande,  

  gnug daß Satan¨ Höˆen Bande gnug daß Satan+ Hö\en Bande g’nug dass Satans Höllenbande 

  mir õt mehr beºwerli¡ ¯nd.  mir õt mehr be<werlic @nd.  mir nicht mehr beschwerlich sind.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 4/1 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Mein Jesu¨ wird mi¡ wohl beºü…en Mein Jesu+ wird mic wohl be<ü~en Mein Jesus wird mich wohl beschützen,  

  daß diß mein Kleinod ¯¡er bleibt  daß diß mein Kleinod @cer bleibt  dass dies, mein Kleinod, sicher bleibt,  

  Wiˆ mi¡ der Feind mit Läªer Koth beºmi…en Wi\ mic der Feind mit Lä#er Koth be<mi~en will mich der Feind mit Lästerkot beschmitzen21. 

  i¡ hüte mi¡ vor böser That ic hüte mic vor böser That Ich hüte mich vor böser Tat,  

  der Höˆen Lügen wird wohl Rath der Hö\en Lügen wird wohl Rath der Höllen Lügen wird wohl Rat22,  

  Go˜ ªeht mir beÿ Tru… wer ¯¡ an mir reibt.  Goµ #eht mir beÿ Tru~ wer @c an mir reibt.  Gott steht mir bei. Trutz, wer sich an mir reibt!23  

     

7 4/2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 24 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Mein Go˜ u. S¡irmer ªeh mir beÿ Mein Goµ u. Scirmer #eh mir beÿ Mein Gott und Schirmer, steh mir bei,  

  seÿ mir ein Burg darinn i¡ freÿ seÿ mir ein Burg darinn ic freÿ sei mir ein’ Burg, darin ich frei 

  u. ri˜erli¡ mög ªreiten u. riµerlic mög #reiten und ritterlich mög’ streiten 

  wieder mein Feind wieder mein Feind wider mein’ Feind’25,  

  der gar viel seÿnd der gar viel seÿnd der’ gar viel’ seind26 

  an mir auf beÿden Seiten.  an mir auf beÿden Seiten.  an mir auf beiden Seiten.  

     

 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/05.05.2009 
  V-02/05.07.2011: Ergänzungen (GWV-Nr, RISM ID, Copyrightvermerk, Erg. im Anhang), Layout 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 

                                                   
20 Partitur, T. 84 (T. 49 wird – trotz Wiederholungszeichen – nicht doppelt gezählt), Schreibfehler:  zur  statt  dur¡ 
21 beschmitzen: beflecken, besudeln (gilt für feiner und anständiger als beschmeißen) (WB Grimm, Band 1, Spalten 1585 – 1587 ; Stichwort beschmitzen ) 
22 „der Höllen Lügen wird wohl Rat“: etwa „der Höllen Lügen wird guter Rat“, „das Lügen der Hölle wird in guten Rat umgewandelt“ 
23 „Trutz, wer sich an mir reibt!“: etwa „Wehe dem, der sich an mir reibt!“ 
 trutz: … bald … herausfordernder, bald … drohender, warnender Zuruf an den Gegner; wie heutiges „wehe“ (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1 ; Stichwort trotz ) 
24 3. Strophe des Chorals „In dich hab ich gehoffet, Herr“ (1533) von Adam Reusner (auch Reisner, Reissner, Reißner, Reusner, Ryßner, Oryzius; ∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; † 1563 oder 1582 in 

Mindelheim?). 
25 wider mein’ Feind’:  wider meine Feinde 
26 der’ gar viel seind:  derer gar viele sind 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    In dich hab ich gehoffet, HerrIn dich hab ich gehoffet, HerrIn dich hab ich gehoffet, HerrIn dich hab ich gehoffet, Herr    »»»»    
 
 

Verfasser des CVerfasser des CVerfasser des CVerfasser des Chorals:horals:horals:horals:    
 

Adam Reusner Adam Reusner Adam Reusner Adam Reusner (auch Reisner, Reissner, Reißner, Reusner, Ryßner, Oryzius27; ∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; 
† 1563 oder 1582 in Mindelheim?); deutscher Mystiker, Reformator, Geschichtsschreiber und Dichter.28 
 
Eine Bearbeitung des Chorals stammt von 
    
Cornelius BeckerCornelius BeckerCornelius BeckerCornelius Becker (∗ 24. Oktober 1561 in Leipzig; † 25. Mai 1604 in Leipzig); lutherischer Theologe und Kirchen-
lieddichter.29     
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
Reusner-Choral: 

1533; Form vnd ordnung Geyªli¡er Gesang vnd Psalmen rc., Aug¨burg 1533, Bla˜ Lxvij.30 

 
Becker-Bearbeitung: 

1602; Psalter Dauid¨ Gesangwei¨, Leipzig 160231 
 Spätere Ausgabe: 

Der Psalter David¨ gesangwei¨ auƒ die in lutheriºen Kir¡en gewöhnli¡e Melodeyen zugeri¡tet dur¡ Corne-
lium Be¿er D. Mit einer Vorrede Herrn Do$tori+ Poly$arpi Leiser¨. Leipzig, A. Lamberg, in Verlegung B. 
Voigt¨. 162132 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 451/19 (GWV 1127/43): 6. Strophe (Herr meinen Geiª befehl i¡ Dir) 
Mus ms 459/07 (GWV 1122/51): 3. Strophe (Mein Go˜ und S¡irmer ªeh mir beÿ) 

                                                   
27 Oryzius: Latinisierung/Gräzisierung von Reissner [oryza/όρυζα (lat./griech.):  Reis] 
28 Ksoll-Marcon, Margit in bbkl, Bd. VII (1994) Spalten 1581-1584 ;  
 Wikipedia 
 Bild: http://idw-online.de/pages/en/image?id=12827&display_lang=de_DE 
29 Text der Beckerschen Bearbeitung s. u. 
30 Wackernagel, Bd. III, S. 133, Nr. 170 
31 Fischer, Bd. I, S. 409 
32 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Bd. I (1990) Spalten 449-450    

 
 

Adam Reißner 
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Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 459/07:    
    
• CB Graupner 1728, S. 79:  

Graupner notiert auf der Seite 79 zwei Melodien zum Choral Jn dic hab ic geho{et Herr. Beide wurden von Graupner in der Kantate nicht verwendet, jedoch hat 
die  Andere Melodie  eine gewisse Ähnlichkeit zur Choralmelodie der Kantate. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 307: 
Im CB  sind 4 Melodien angegeben; davon hat die Andere Melodie eine gewisse Ähnlichkeit zur Choralmelodie der Kantate. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 674 ff 
• Zahn, Bd. iI, S. 107, Nr. 2459-2465 
  
VersiVersiVersiVersionen des Chorals:onen des Chorals:onen des Chorals:onen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel a. a. O.33 

Version nach 
GB Darmstadt 1687, S. 197 

Version nach  
GB Darmstadt 1752, S. 472, Nr. 206 

Version nach  
GB EG (H-N 2001), Nr. 275 

Psalm .XXXI. Jn te domine speraui. Der 31. Psalm   

JN di¡ hab i¡ gehoƒet, Herr, 
hilƒ, da¨ i¡ nit zu ºanden wer 

no¡ ewigkli¡ zu spo˜e. 
De¨ bi˜ i¡ di¡, 

erhalte mi¡ 
in deiner trew, mein Go˜e. 

JN di¡ hab i¡ gehoƒet HErr/  
Hilƒ daß i¡ ni¡t zu ºanden werd/  
No¡ ewigli¡ zu spo˜e: 
Deß bi˜ i¡ di¡/  
erhalte mi¡/  
Jn deiner treu HErr GO˜e.  

JN di¡ hab i¡ gehoƒet Herr,  
hilƒ, daß i¡ ni¡t zu ºanden werd,  
no¡ ewigli¡ zu spo˜e: 
da¨ bi˜ i¡ di¡,  
erhalte mi¡,  
in deiner treu, Herr Go˜e.  

In dich hab ich gehoffet, Herr;  

hilf, dass ich nicht zu Schanden werd,  

noch ewiglich zu Spotte. 

Das bitt ich dich:  

Erhalte mich,  

in deiner Treu, mein Gotte.  
2.  

Dein gnädig or nayg her zu mir, 
erhör mein beth, thu di¡ herfür, 

eyl bald mi¡ zuerre˜en. 
Jn angª vnd wee 
i¡ lig vnd ªeh, 

hilƒ mir in meinen nö˜en. 

 
 Dein gnädig ohr neig her zu mir/  
Erhör mein bi˜/thu di¡ herfür/  
Eyl bald mi¡ zu erre˜en/ 
Jn angª und weh/  
i¡ lieg und ªeh/ 
Hilƒ mir in meinen nöthen.  

 
2. Dein gnädig ohr neig Herr zu mir,  
erhör mein bi˜, thu di¡ herfür,  
eyl bald mi¡ zu erre˜en: 
in angª und weh,  
i¡ lieg oder ªeh;  
hilf mir au¨ meinen nöthen.  

 

2. Dein gnädig Ohr neig Herr zu mir,  

erhör mein Bitt, tu dich herfür,  

eil, bald mich zu erretten. 

In Angst und Weh  

ich lieg und steh;  

hilf mir in meinen Nöten.  

                                                   
33 Die Strophen werden zentriert dargestellt, um deren Kelchcharakter hervorzuheben; bei Wackernagel sind die Strophen linksbündig angeordnet. 
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3.  

Mein Go˜ vnnd ºirmer, ªeh mir bey, 
sey mir ain burg, darinn i¡ frey 

vnd ri˜erli¡ mög ªrey˜en 
Wider mein feynd, 
der gar vil seind 

an mi¡ auƒ bayden sey˜en. 

 
 Mein GO˜ und ºirmer ªeh mir bey/  
Sey mir ein burg darinn i¡ frey/ 
Und ri˜erli¡ mög ªreiten/  
Wider mein feind/  
der gar viel seynd/  
An mir auƒ beyden seiten.  

 
3. Mein GO˜ und ºirmer ªeh mir bey!  
sey mir ein burg, darin i¡ frey 
und ri˜erli¡ mög ªreiten,  
wider mein feind,  
der gar viel seynd,  
an mir auf beyden seiten.  

 

3. Mein Gott und Schirmer, steh mir bei;  

sei mir ein’ Burg, darin ich frei 

und ritterlich mög’ streiten,  

ob mich gar sehr 

der Feinde Heer 

anficht auf beiden Seiten.  
4.  

Du biª mein ªer¿, mein felß, mein hort, 
mein ºildt, mein kraƒt, sagt mir dein wort, 

mein hilƒ, mein hayl, mein leben, 
Mein ªar¿er Got 

in aller not: 
wer mag mir widerªreben? 

 
 Du biª mein ªär¿/mein felß/mein hort/  
Mein ºild/mein kraƒt/sagt mir dein wort/  
Mein hülƒ/mein heyl/mein leben/  
Mein ªar¿er GO˜  
in aller noth/  
Wer mag dir widerªreben. 

 
4. Du biª mein ªär¿, mein felß, mein hort,  
mein ºild, mein kraƒt, sagt mir dein wort,  
mein hülƒ, mein heyl, mein leben,  
mein ªar¿er GO˜,  
in aller noth,  
wer mag dir widerªreben. 

 

4. Du bist mein Stärk, mein Fels, mein Hort,  

mein Schild, mein Kraft - sagt mir dein Wort - 

mein Hilf’, mein Heil, mein Leben,  

mein starker Gott  

in aller Not;  

wer mag mir widerstreben? 
5.  

Mir hat die welt trügli¡ geri¡t 
mit liegen vnd mit falºem di¡t 

vil ne… vnd haimli¡ ªri¿en: 
Herr, nymm mein war 

inn diser gfar, 
bhüt mi¡ vor falºen tü¿en. 

 
 Mir hat die welt trügli¡ geri¡t/ 
Mit lügen un mit falºm gedi¡t,  
Viel ne… und heimli¡ ªri¿e/  
Herr nimm mein wahr  
in dieser gfahr,  
Bhüt mi¡ vor falºen tü¿en.  

 
5. Mir hat die welt trügli¡ geri¡t 
mit lügen und mit falºem g‘di¡t,  
viel ne… und heimli¡ ªri¿e.  
Herr nimm mein wahr,  
in dieser g‘fahr,  
b‘hüt mi¡ vor falºen tü¿en.  

 

5. Mir hat die Welt trüglich gericht’ 

mit Lügen und falschem Gedicht  

viel Netz und heimlich Stricke;  

Herr, nimm mein wahr  

in dieser G’fahr,  

b’hüt mich vor falscher Tücke.  
6.  

Herr, meinen gayª beuil¡ i¡ dir, 
mein Got, mein Got, wei¡ nit von mir, 

nimm mi¡ in deine hende! 
O warer Go˜, 
auß aller not 

hilƒ mir am letªen ende! 

 
 HErr/meinen geiª befehl i¡ dir/  
Mein Go˜/mein Go˜/wei¡ ni¡t von mir/ 
Nim mi¡ in deine hände/  
O wahrer GO˜/ 
au¨ aller noth/  
Hilƒ mir am le…ten ende. 

 
6. Herr! meinen geiª befehl i¡ dir,  
mein GO˜, mein GO˜, wei¡ ni¡t von mir,  
nimm mi¡ in deine hände,  
o wahrer GO˜! 
au¨ aller noth,  
hilƒ mir am le…ten ende. 

 

6. Herr, meinen Geist befehl ich dir;  

mein Gott, mein Gott, weich nicht von mir,  

nimm mich in deine Hände.  

O wahrer Gott,  

aus aller Not  

hilf mir am letzten Ende. 
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7.  

Glori, lob, ehr vnd herligkait 
sey Got vatern vnd sun berayt, 
dem hailing gayª mit namen. 

Die gö˜li¡ kraƒt 
ma¡ vn¨ syghaƒt 

dur¡ Jesum Chriªum, Amen. 

 
 Glori/lob/ehr und herrli¡keit,  
Sey Go˜ Va˜er un Sohn bereit/  
Dem heilgen Geiª mit namen/  
die gö˜li¡ kraƒt/ 
ma¡ un¨ ¯eghaƒt/ 
Dur¡ Jesum Chriªum/Amen.  

 
7. Glori, lob, ehr und herrli¡keit,  
sey GO˜ vater und Sohn bereit,  
dem Heiligen Geiª mit namen,  
die Gö˜li¡ kraƒt,  
ma¡ un¨ ¯eghaƒt,  
dur¡ Jesum Chriªum, amen.  

 

7. Preis, Ehre, Ruhm und Herrlichkeit  

sei Vater Sohn und  Geist bereit’,  

Lob seinem heil’gen Namen.  

Die göttlich’ Kraft  

mach uns sieghaft  

durch Jesus Christus. Amen.  
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Bearbeitung des ReusnerBearbeitung des ReusnerBearbeitung des ReusnerBearbeitung des Reusner----Chorals durch Cornelius Becker:Chorals durch Cornelius Becker:Chorals durch Cornelius Becker:Chorals durch Cornelius Becker: 
 
Reusner hat mit seinen sechs ersten Strophen die sechs ersten Verse des 31. Psalms umschrieben. Be-
cker hat den Reusnerschen Text der ersten 6 Strophen fast unverändert übernommen, aber an Stelle der 
Doxologiestrophe 17 neue Strophen dazugedichtet und so die 19 restlichen Psalmverse hinzugefügt. 
 
Psalm 3134 Beckerscher Choral35 
1 Ein Psalm Dauid¨ / vor zu ¯ngen.  
2 HERR / Auƒ di¡ trawe i¡ / La¨ mi¡ nimer mehr 

zu ºanden werden / Erre˜e mi¡ dur¡ deine Ge-
re¡tigkeit. 

 

1. In di¡ hab i¡ gehoƒet, Herr, 
Hilf, daß i¡ ni¡t zu S¡anden werd, 
No¡ ewigli¡ zu Spo˜e, 
Da¨ bi˜ i¡ di¡, 
Erhalte mi¡ 
In deiner Treu, Herr Go˜e. 

3 Neige deine Ohren zu mir / eilend hilƒ mir / Sey 
mir ein ªar¿er Fel¨ vnd eine Burg / da¨ du mir 
helƒeª. 

2. Dein gnädig Ohr neig her zu mir, 
Erhör mein Bi˜, tu di¡ herfür, 
Eil, bald mi¡ zu erre˜en, 
In Angª und Weh 
I¡ lieg und ªeh, 
hilf mir in meinen Nöten. 

4 DEnn du biª mein Fel¨ vnd meine Burg / Vnd 
vmb deine¨ Namen¨ wiˆen wolteªu mi¡ leiten vnd 
füren. 

3. Mein Go˜ und S¡irmer, ªeh mir bei, 
Sei mir ein Burg, darin i¡ frei 
Und ri˜erli¡ mög ªreiten 
Wider mein Feind, 
Der gar viel seind 
An mir auf beiden Seiten. 

5 DV wolteª mi¡ au¨ dem Ne…e ziehen / da¨ ¯e mir 
geªeˆet haben / Denn du biª meine Ster¿e. 

4. Du biª mein Stärk, mein Fel¨, mein Hort, 
Mein S¡ild, mein Kraft, sagt mir dein Wort, 
Mein Hülf, mein Heil, mein Leben, 
Mein ªarker Go˜ 
In aˆer Not, 
Wer mag dir widerªreben? 

5. Mir hat die Welt trügli¡ geri¡t 
Mit Lügen und mit falºen G‘di¡t 
Viel Ne… und heimli¡ Stri¿e, 
Herr, nimm mein wahr 
In dieser G‘fahr, 
B‘hüt mi¡ für falºen Tü¿en. 

6 Jn deine Hende befelh i¡ meinen Geiª / Du haª 
mi¡ erlöset HERR du trewer Go˜. 

6. Herr meinen Geiª befehl i¡ dir, 
Mein Go˜, mein Go˜ wei¡ ni¡t von mir, 
Nimm mi¡ in deine Hände, 
O treuer Go˜, 
Au¨ aˆer Not 

 Hilf mir am le…ten Ende 
7 JCh ha¸e die da halten auƒ lose Lere / J¡ hoƒe 

aber auƒ den HERRN. 
7  I¡ haß von grund mein¨ her…en sehr  

aˆ die halten auƒ falºe Lehr,  
auƒ Go˜ ªeht mein vertrauwen.  
Da¨ iª mein frewd  
zu aˆer zeit,  
da¨ i¡ sein Güt mög ºawen. 

                                                   
34 Text nach der LB 1545 
35 Die ersten 6 Strophen wurden aus Wackernagel a. a. O. übernommen; die Strophen 7-23 aus dem GB Colmar 1807, S. 225, 

Nr. 209. 
 Vgl. a. www.heinrich-schuetz-haus.de/swv/sites/swv_128.htm 
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8 JCh frewe mi¡ vnd bin fröli¡ vber deiner Güte / 

Da¨ du mein elend an¯heª / vnd erkenneª meine 
Seele in der not. 

9 Vnd vbergibª mi¡ ni¡t in die hende de¨ Feinde¨ / 
Du ªeˆeª meine fü¸e auƒ weiten raum. 

8  Du ¯hª mein elend an in Gnad,  
zu dir mein Seel jhr zuflu¡t hat  
in jhren hö¡ªen nöthen,  
In¨ freye feld  
mein fuß geªelt,  
da¨ mi¡ der Feind ni¡t tödte. 

10 HERR sey mir gnedig / denn mir iª angª / Mei-
ne Geªalt iª verfaˆen fur trawren / Da zu meine 
Seele vnd mein Bau¡. 

9 Sey mir gnedig, O Herre Go˜ !  
i¡ bin in gro¸er angª und noth,  
ganz ungeªalt für trawren,  
Mein Leib verfeˆt,  
mein Seel ¯¡ quehlt,  
i¡ kan die leng ni¡t tawren. 

11 Denn mein Leben hat abgenomen fur trübni¨ / vnd 
meine Zeit fur seuƒzen / Meine Kraƒt iª verfaˆen 
für meiner mi¸ethat / Vnd meine Gebeine ¯nd 
verºma¡t. 

 

10  Mein ºwere Sünd und Mi¸ethat  
hat mi¡ so gar sehr abgema˜,  
da¨ mir die kreƒt entgangen,  
Aˆ mein Gebein  
verºma¡tet sein,  

 trübnuß hat mi¡ umbfangen. 
12 E¨ gehet mir so vbel / da¨ i¡ bin eine gro¸e S¡ma¡ 

worden meinen Na¡barn / vnd eine S¡ew meinen 
Verwandten / Die mi¡ sehen auƒ der Ga¸en / 
fliehen fur mir. 

11  Mein leiden wird mir ºwer und groß,  
wenn i¡ ohn troª und hülƒ ªeh bloß  
und bin ein S¡ma¡ mein eFreund ,  
I¡ darƒ ºir ni¡t  
gehn an da¨ Lie¡t,  

 mein Na¡barn mi¡ anfeinden. 
13 Mein iª verge¸en im her…en / wie ein¨ Todten / 

J¡ bin worden wie ein zebro¡en Gefe¸. 
12  Mein iª verge¸n in jhrem Sinn,  

al¨ wenn i¡ ºon wer lengª dahin,  
vor viel jahren geªorben:  
Von mir man spri¡t  
’wann¨ Gfeß zerbri¡t  
¯nd die S¡erben verdorben.‘ 

14 Denn viel ºelten mi¡ vbel / da¨ jederman ¯¡ fur 
mir ºewet / Sie ratºlahen mit einander vber mi¡ 
/ vnd den¿en mir da¨ Leben zu nemen.  

 

13  Ihr viel an Ehren ºelten Mi¡,  
für Mir ¯¡ ºewet mennigli¡,  
denno¡ ¯e ¯¡ ni¡t ºemen,  
Sie ºlie¸en fre¡  
widr Go˜ und Re¡t  
zu nemen Mir da¨ leben. 

15 JCh aber HERR hoƒe auƒ di¡ / Vnd spre¡ / 
Du biª mein Go˜.     

16.1 Meine zeit ªehet in deinen Henden  / 

14  Wo flih i¡ hin ? Zu dir aˆein,  
und spre¡, Du solt mein Helƒer sein,  
ªeht do¡ in deinen Henden  
Mein Leib und Lebn:  
du haª mir¨ gebn,  
ohn di¡ werd i¡¨ ni¡t enden. 

16.2 Erre˜e mi¡ von der hand meiner Feinde / vnd von 
denen die mi¡ verfolgen. 

 
17 La¨ leu¡ten dein Andli… vber deinen kne¡t / Hilƒ 

mir dur¡ deine Güte. 

15  Erre˜ mi¡ von der Feinde liª  
damit mein Seel umbgeben iª,  
erheb dein Andli… klare,  
Deinn Kne¡t behüt,  
dur¡ deine güt,  
kein Leid mir wiederfahre. 

18 HERR la¨ mi¡ ni¡t zu ºanden werden / denn i¡ 
ruƒe di¡ an / Die Go˜losen mü¸en zu ºanden vnd 
geºweigt werden in der Heˆe. 

16  Laß ni¡t zu ºanden werden mi¡,  
weil i¡ so her…li¡ bi˜e di¡!  
zu ºand der Go˜loß werde,  
Der Heˆen ºlund  
reiß jhn zur ªund  
hinweg von dieser Erden. 
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19 Verªummen mü¸en falºe Meuler / die da reden 

wider den Gere¡ten / ªeiƒ / ªol… vnd höniº. 
17  Verªummen muß jhr Leªermund  

der mit viel lügen ohne grund  
den frommen thut beºweren:  
Sein ªol…er muth  
thut nimmer gut,  
die Heˆe muß jhn erwehren. 

20 WJe gro¨ iª deine Güte / die du verborgen haª / 
denen / die di¡ für¡ten / Vnd erzeigeª¨ denen die 
fur den Leuten auƒ di¡ trawen. 

 

18  Groß iª, HErr, deine Güt fürwar,  
do¡ ni¡t aˆzeit glei¡ oƒenbar,  
in trübsal viel verborgen:  
Wer ¯¡ nur feª  
darauƒ verleª,  
den wirªu wol versorgen. 

21 Du verbirgeª ¯e heimli¡ bey dir fur jederman¨ tro… 
/ Du verde¿eª ¯e in der Hü˜en / fur den zen¿iºen 
Zungen. 

19  Die gleubigen dur¡ deinen S¡u…  
verborgen für der Feinde Tru…  
in deiner Hü˜ ¯nd blieben,  
Kein leªerung  
der falºen Zung  
jhr her… ni¡t kund betrüben. 

22 GElobt sey der HERR / da¨ er hat eine wünderli¡e 
Güte mir beweiset / in einer feªen Stad. 

20  Go˜ sey gelobt und ho¡ gepreiª!  
er hat an mir groß Gnad beweiª,  
thut mi¡ gar wol bewahren  
In feªer Stad,  
da¨ mir kein ºad  
no¡ leid mag wiederfaren. 

23 Denn i¡ spra¡ in meinem zagen / J¡ bin von dei-
nen Augen verªo¸en / Denno¡ höreteªu meine¨ fle-
hen¨ ªim / da i¡ zu dir ºrey. 

21  I¡ da¡t, al¨ i¡ ni¡t bald fand troª,  
Go˜ mi¡ von seinem Andli… ªöª,  
do¡ ward i¡¨ ander¨ inne:  
Da i¡ sehr ºrey  
eyltªu herbey,  
erhörtª mein¨ flehen¨ ªimme. 

24 LJebet den HERRN aˆe seine Heiligen / Die 
Gleubigen behüt der HERR / Vnd vergilt rei¡li¡ 
dem / der hohmut vbet. 

 

22  Habt lieb den fromen trewen Go˜  
der eu¡ behü˜ in aˆer noth,  
jhr gleubigen auƒ Erden,  
Und mer¿t darbey  
wie ho¡mut frey  
von Go˜ geªraƒet werde. 

25 SEid getroª vnd vnuerzagt / Aˆe die jr de¨ 
HERRN harret. 

23  Drumb seid getroª und unverzagt,  
aˆ die jhr¨ habt auƒ Go˜ gewagt,  
halt feª und thut ni¡t wan¿en!  
Zu re¡ter zeit  
hilƒt er zur frewd,  
deß werdt jhr Ihm no¡ dan¿en. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 
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